
 



 

Spirituelles Sprechen zielt darauf ab, dass Menschen in ihrer Tiefe 
angesprochen werden. Oder umgekehrt, dass sie um eine Sprache 
ringen, die ihr Tiefstes auszudrücken vermag. Es ist nicht abgeho-
ben, sondern erfahrungsbezogen, transzendenz- und beziehungsof-
fen. D.h. es geht darum, dass existenzielle Erfahrungen zu Sprache 
gebracht werden können und gleichzeitig reflektiert werden.  
In solchem Beziehungsgeschehen sollen Freiräume entstehen, in 
denen Menschen ganz sich selbst sein können.  
 
Im Zentrum dieses Kurses steht die Gebetsarbeit mit Schwerpunkt 
auf spiritueller Begleitung von Einzelnen oder Gruppen.  
 
Das Kursmodul ist Teil des Weiterbildungsgangs «Lebens- und Glau-
benswege begleiten – franziskanisch». Es steht als Einzelmodul al-
len offen, die in verschiedenen Lebenslagen, -phasen und -formen 
mit Menschen ein Stück Lebensweg mitgehen und dabei auch in-
nere Wege begleiten. 
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